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Unabhängig – nicht nur imMoment
Litschau. Vor zwei Jahrzehnten begann Zeno Stanek, im nördlichenWaldviertel einen kulturellen Hotspot zu

etablieren. Nun machte er aus einem Ferien- ein Theaterdorf – mit dem KreativzentrumMoment als Herzstück

VON THOMAS TRENKLER

In der Regel werden über-
kommene Monumente des
Industriezeitalters – Bahnhö-
fe, Zechen, Remisen, Fabriks-
hallen usw. – als Kulturzent-
ren, Theaterhäuser und Aus-
stellungsforen genutzt. Auch
Stallungen eignen sich her-
vorragend, wie das Wiener
Museumsquartier beweist.

Zeno Stanek hat sich nun
an eine ähnliche Transforma-
tion gewagt – allerdings mit
einer Sportstätte, konkretmit
einer in die Jahre gekomme-
nen, kaum mehr genutzten
Tennishalle. Aus ihr wurde in
den letzten eineinhalb Jahren
dasMoment, ein Kreativlabor
für die dramatische Kunst. Es
wurde amWochenende eröff-
net – u. a. mit einem Konzert
von Ernst Molden, der zu-
sammen mit Schlagwerkerin
Maria Petrova und denNeuen
Wiener Concert Schrammeln
WilliResetarits gedachten.

Schrammel und mehr
Im Laufe der letzten zwei
Jahrzehnte machte Zeno Sta-
nek, eigentlich Regisseur und
Verleger von Theaterliteratur,
aus Litschau im nördlichsten
Waldviertel einen kulturellen
Hotspot: Zunächst etablierte
er das Schrammel.Klang.Fes-
tival, das heuer (an den bei-
den Wochenenden zwischen
8. und 17. Juli) zum 16. Mal
stattfindet. Denn in dem ver-
wunschenen Städtchen nahe
Heidenreichstein, wo Ex-
Kunstminister Rudolf Schol-
ten „Literatur im Nebel“ prä-
sentiert, wurde der Vater der
Schrammel-Brüder geboren.

Aufgrund des Erfolgs
brauchte es alsbald einen
wetterfesten, flexibel nutzba-
ren Konzertsaal – und so ließ
Zeno Stanek im Gelände des
Strandbades aus Holz das
Herrenseetheater errichten.
2018 folgte das Theaterfesti-
val „Hin&weg“, das nicht nur
Bühnen in Buchten und im

Wald, sondern auch diverse
Leerstände bespielt (heuer
unter dem Motto „Vorfah-
ren!“ von 12. bis 21.August).

Dann wollten die Betrei-
ber des Feriendorfes Königs-
leitn, einer weitläufigen Anla-
ge oberhalb des Sees mit Ap-
partementhäusern im ländli-
chen Stil, in Pension gehen.
Ein Nachfolger ließ sich nicht
finden. Ohne Übernachtungs-
möglichkeiten aber funktio-
nieren die Festivals nicht
wirklich. Stanek musste not-
gedrungen Hotelier werden.

Und seine Idee, die Kulturan-
gebote mit Workshops, Semi-
naren, Kursen (von Impro-
und Figurentheater bis zur
Zirkusartistik) über das ge-
samte Jahr zu erstrecken, also
aus dem Ferien- ein „Theater-
dorf“ zu machen, gefiel dem
Investor Günter Kerbler: Er
stieg als Eigentümer ein.

Fantasiedachboden
Herzstück ist das energieau-
tarke Veranstaltungshaus
Moment: Von der ehemaligen
Tennishalle blieb nur mehr

das Stahlbetongerippe übrig,
man baute u. a. einen Ver-
anstaltungssaal für 500 bis
800 Besucher ein, der sich
dank flexibler, schalldichter
Wände in kleinere Einheiten
unterteilen lässt. Das Mo-
ment eignet sich daher auch
als Film- und Fotostudio. Und
unter dem neuen Dach mit
einer 1.400m2 großen Foto-
voltaikanlage richtete Stanek
einen „Fantasiedachboden“
ein: einen riesigen Kostüm-
undRequisitenfundusmit gut
10.000 Kleidungsstücken, die

er unter anderem bei den
Bundestheatern in Bausch
und Bogen um fünf Euro pro
Kilogramm erwarb. Ein klei-
nes Paradies – nicht nur für
Kids, die sich nach Herzens-
lust verkleiden können.

Die Kosten betrugen rund
4,5Millionen Euro. Aufgrund
der vielen nachhaltigen Maß-
nahmen – man nutzt die Erd-
wärme – konnten Förderun-
gen in derHöhe von zweiMil-
lionen Euro lukriert werden.

Die Eröffnung des Mo-
ments am Wochenende war

für Zeno Stanek ein „berüh-
render Moment“. Wohl auch
deshalb, weil die lokale Be-
völkerung nicht nur einge-
bunden ist, sondern auch be-
geistertmitmacht. Die Musik-
kapelle spielte auf, der Ge-
sangsverein beteiligte sich an
einer coolen Impro-Loop-Ak-
tion. Und weil die wahren
Abenteuer im Kopf sind, zün-
deten Helmut Schuster (Im-
provista-Social-Club) und sei-
ne Mitstreiterin ein wahres
Feuerwerk – nurmit der Stim-
me,mit Zischen und Knallen.

Kreativer Tausendsassa: Zeno Stanek ist Regisseur, Festivalgründer, Impresario, Verleger, Hotelier – und nun auch Chef des neuen Kreativlabors Moment in Litschau
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